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Neueſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm hat ſich bereit erklärt den Titel eines Ehrendoktors
der Rechte der Univerſität von Pennſylvanien anzunehmen

Der Deutſche Kronprinz hat am Sonnabend plötzlich die Rückreiſe von

Florenz nach Deutſchland angeen
Prinz Heinrich begiebt ſich im Auftrage des Kaiſers nach Rußland

zur Kemahme an den Beiſezung Sfeierlichkeiten des Großfürſten Sergius

Die Sonnabendſitzung des Reichtages iſt wegen Beſchlußunfähigkeit ab

ebrochen wordeng

Die Novelle zum Berggeſetz betreffend die Stilllegung der Zechen iſt
dem Abgeordnetenhauſe zugegangen

Die Leiche des Großfürſten Sergius ſoll in aller Stille in einem

Kloſter bei Moskau beigeſetzt werden gleichzeitig findet eine Trauerfeier

in Zarskoje Sſelo ſtatt

p zZur Ermordung des Großfürſten Sergius
Halle 20 Februar

Das Moskauer Bombenattentat dem der Großfürſt Sergius der
Oheim des Zaren zum Opfer gefallen iſt wird in der ganzen Welt nie
mand überraſcht haben Es war von allen mit Ausnahme der gänz
lich Verblendeten vorausgeſehen worden mußte erwartet werden nach der
Petersburger Schlacht in welcher die ruſſiſchen Truppen wehrloſe um
Schutz flehende Arbeiter und nach den Gefechten in welchen die Truppen

in zahlreichen anderen ruſſiſchen Städten ruſſiſche Bürger ruhmlos beſiegt
Es bedurfte um dies vorauszuſehen keiner beſonderen Propheten

gabe ſondern nur der allereinfachſten Menſchen und Geſchichtskenntnis
n Zweifel konnte man nur ſein wer das erſte Opfer des erſten Bomben

oder Dolch oder ſonſtigen Attentats ſein würde denn ebenſo ſicher wie
W ein Attentat nach den Metzeleien und nach der reaktionären

hal 3haben

dung welche trotz aller Verſprechungen die Dinge in Rußland ge
rommen haben erwartet werden konnte kann leider ſchon jetzt geſagt
werden daß andere Attentate folgen werden wenn die ruſſiſchen Macht
haber nicht endlich dem laut und deutlich genug von den verſchiedenſten

auch ſehr gemäßigſten Seiten kundgegebenen Verlangen nach
größerer Sicherheit vor tyranniſcher Willküur Gehör ſchenken

Aus Moskau drang vom Fürſten Trubetzkoi zum Zaren das Wort
das iſt keine Revolte mehr das iſt die Revolution und in Moskau iſt
der Sohn des ermordeten Zaren Alexander II auf ſchreckliche Weiſe er

d Daß aber Großfürſt Sergius auch als Ziel von denmordet worden
Rebellen auserſehen werden würde konnte man ſich gleichſalls ſagen

War er ja im ganzen Reiche kaum minder gehaßt als ſein Werkzeug
Plehwe War er ja ganz beſonders verhaßt in Moskau wo er lange
Jahre als Generalgouverneur ſchrecklich genug regiert und mancherlei
Dinge verübt hat die man außerhalb Rußlands einem Manne in ſo
hoher Stellung und von ſolchem Reichtum nicht zutrauen würde Am

meiſten gehaßt wurde er von den Jud en die

wegung eine große Rolle ſpielen ſollen
wohl auch ſpielen werden Großfürſt Sergius
ſeinem Schloſſe nicht ſicher ur a iſtPalais im Kreml übergeſiedelt Aber Nicht Roß nicht Reiſtge
ſichern die ſteile Höh wo o Fürſten ſtehn

Die Beiſetzung des Großfürſten Sergius ſoll um etwaigen weiteren
verbrecheriſchen Anſchlägen vorzubeugen vorläufig ohne Entfaltung öffent
lichen Gepränges ſtattfinden Wahrſcheinlich wird die Beſtattung der
Ueberreſte des unglücklichen Großfürſten in aller Stille in einem bei

in der revolutionären Be

fühlte ſich denn auch in
vor kurzem nach dem ſtark befeſtigt

Moskau gelegenen Kloſter vorgenommen werden Gleichzeitig ſoll eine
Gedenkfeier in Zarskoje Sſelo abgehalten werden an der ſoviel bekannt
geworden außer der Zarenfamilie Prinz Heinrich von Preußen als
Vertreter des Deutſchen Kaiſers der Großherzog von Heſſen
und die verwitwete Herzogin von Sachſen Koburg und Gotha
nebſt Tochter Beatrice und das diplomatiſche Korps am Hoſe zu St Peters

burg teilnehmen werden Aus Petersburg wird dazu gem
hat der Zar noch nicht entſchieden wo die Beiſetzung des ermordeten
Großfürſten Sergius ſtattfinden wird Eingeweihte Kreiſe ſprechen davon
daß die Beiſetzung vorläufig im engſten Kreiſe zu Moskau in einem der
Klöſter wahrſcheinlich in Jlinskoje bei d ſtattfinden ſoll
läßlich der furchtbaren Gärung unter
daß über die kaiſerliche Familie ein
könnte wenn ſie in ihrer Geſamtheit den öffentlichen Beiſetzungsfeierlic

keiten beiwohnen würde Die Leiche des Großfürſten Sergius befindet
ſich jetzt im Tſchudow Kloſter in Moskau Der Sarg iſt durch eine goldene
von Hermelin umrahmte Decke zur Hälfte verhüllt Die Orden des Groß
fürſten ruhen auf Kiſſen Die Geiſtlichkeit hält zweimal am Tage Trauer
gottesdienſt ab Solange die Leiche im Kloſter verbleibt verſehen Zivil
und Militärbeamte und Mitglieder des Hofſtaates den Ehrendienſt bei

eldet Bis ehrtjeßt

da an

r Bevölkerung zu befürchten iſtwo größeres Unheil hereinbrechen

Tage des Nachts bilden zwei Kjftziere und vier Unteroffiziere die Leichen
wache Vor dem Eingang zum Kloſter ſtehen zwei Ehrenpoſten Jn der
alten Hauptſtadt Rußlands werden jetzt Trauerfeiern abgehalten und

Beileidsadreſſen an die Zarenfamilie entſandt

Ueber die Stimmung in Petersburg wird der Magdb Ztg ge
meldet Auf die hieſige Bevölkerung machte die Moskauer Mordtat bloß
den Eindruck einer Senſationsnachricht Jrgendwelche tiefere Wirkung
oder gar Mitgefühl mit dem gehaßten Großfürſten Sergius rief das
Ereignis nicht hervor Abend varen alle Theater und Singſpielhallen
ebenſo beſucht wie gewöhnlich Das Publikum ſchien ſich um den tragiſchen
Tod des Onkels des Zaren garnicht zu kümmern Auf den Zaren ſelbſt
machte das Attentat einen niederſchmetternden Eindruck ebenſo auf alle
Großfürſten für deren Sicherheit jetzt noch viel umfaſſendere Maßregeln
getroffen werden müſſen

Ermordung von vier Großfürſten angekündigt wurd adurch iſt
der Schrecken in der Zarenfamilie noch vermehrt worden Aus Paris
wird vorgenanntem Blatte be ter Jer war man längſt auf nete revo

ußland gefe ſo daß die Ermordung des Großlutionäre Mordtaten in Rufürſten Sergius kein beſonderes t ufſehen hervorrief Der ruſſiſche

Botſchafter Nelidoff erhielt die erſte Kunde von dem Morde Freitag nach
mittag 3 Uhr Eine Stunde ſpäter traf die amtliche Depeſche Lamsdorffs
ein der die Nachricht beſtätigte und einige Einzelheiten hinzufügte
Lonbet und Delcaſſé wurden danach amtlich rſtändigt Die radikale
Preſſe Aktion Petite Republigue Aurore Humanité drücken ganz

und aus naheliegenden Gründen
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offen ihre Befriedie gu ung über r die Mordtat aus und ertläten mit dem
Großſürſten Sergius ſei ein Mör der hingerichtet worden Den gleichen

Ton ſchlägt Rocheforts IJntranſigeant an n bedauern der
Temps und die ſonſtig näßigte Preſſe das Moskauer Attentat ohneindeſſen eine beſondere Abſcheu auszuſprechen Man merkt daß das

Opfer hier nirgends Sympathien hatte Die hier wohnenden ruſſiſchen
Revolutionäre verſichern der Moskauer Anſchlag ſei bloß der erſte
einer langen Reihe Die Revolutionspartei ſei feſt entſchloſſen Gewalt
mit Gewalt zu vergelten Aus London meldet ma Nach der Erklärung von Terroriſten ſoll der Zar ſofort nach der genvwnng des

Großſürſten erhalten haben nunmehr die
MVerfaſſung zu verleihen und den Großfürſten Wladimir und rdurch liberale Mi zu er widriger aus erſt diefe und da
der Zar ſelbſt das Schickſal des Ermordeten teilen würden

Die ganze Berliner P faßt ſich mit dem Attentate Diejalvartliche Nordd Allg Ztg ſchreibt Jn der ganzen geſitteten
Welt wird man die Kunde von der ruchlofen Bluttat in Moskau mit
Entrüſtung aufnehmen Nur ſolche Elemente deren morniſce Empfindung
vollſtändig abgeſtumpft iſt mögen anders als mit Abſcheu auf das Verren n das geſtern in der alten Hauptſtadt e ruſſiſchen Reiches

begang wurde Mord bleibt Mord Daran gibt es nichts zu drehen

T J G 4 P 8Drepow erhielt diefertage einen Brief worin die

nd z den Hoffentlich durch dieſe Untat denjenigen Kreiſen

zwar eine Beſſerung der
tuchloſigkeiten der Propaganda

der Tat nichts zu ſchaffen haben wollen Die Denutſche
Tages ztg befürchtet daß man das ruſſiſche Volk entgelten läßt was
die Mörder jetzt verübt haben und daß man ſich von dem eben erſt be
tretenen Wege der Reformen abdrängen läßt Gehe man auf jenem be
ſchrittenen ruhig und unerſchütterlich weiter ſo werde die neue
Mordtat nur eine reinigende Wirkung ausüben und viele unklaren Köpfe
zur Beſinnung bringen Die Tägl Rundſchau bemerkt Wieder
einmal hat der Fanatismus ein ger nhaftes Werk begonnen daß man
jetzt fürchten muß geringſten Nachlaſſen dieſes Druckes jede Gewaltäber die jeder politiſchen Selbſtzucht baren Kräfte zu verlieren Man wird

n nnd dito Na iin Rußland vollends die Augen geöffnet die
öffentli don 80 9 donchen e a ehäht u Dei

aber
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Attentate in Rußland ge
c nd Trepow3 ſo 929 v Rwar ſeit dem 22 Januar auf neue ſchauerliche

faßt und es war nur zu gewiß daß Männer wie Sergius
dieſen abſcheulichen Gewalttaten zum erſten Ziele dienen würden Die

a t 8 neyrzeif m z 0 S AttStaatsbürgerzeitung betont Bis jetzt ſind Attentate nur gegen

rei r d n ror ine Nee r 2 9 5die herrſchenden Kreiſe vorgekommen Eine Aenderung des Regierungs

Wſtemgs nach 7 D r TJroei heiter r Na tf ichyſtems nach der Seite größerer Freiheiten für das Vott iſt dadurch nicht

auch nicht erreicht werden
ruſſiſchen Volke

erreicht

Gegengewalt und die
worden und kann Gewalt fordert

durch die Ver
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Hoffnungen die im
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t m o i voeordon jon 2 terweckt worden ſind werden et am Denigten Ausſicht auf Ver

wirftli bar er Die i fragt wos nwirklichung haben Die Voſſi ſche tung fragt was wohl in

Die Erben von Raveuſtein
Roman von Ludwig Habicht

23 GFortjegung erboten
Raſch ſprang Hildemar die Stufen wieder hinauf die Tür

konnte ja nicht geſchloſſen ſein ſie mußte ſich wieder öffnen
laſſen und davon wollte er ſich doch erſt überzeugen ehe er
weiterſchritt aber die Tür blieb zu ſie widerſt and ſogar ſeinemheftigen Drücken und Rütteln er war gefangen Dieſe Ausſicht

hatte freilich gar nichts Verlockendes und ein kalter Schauer
rieſelte ihm unwillkürlich durch das Herz Pah was war zu
fürchten Jm ſchlimmſten Falle mußte er in dem alten dumpfen
Keller eine ganze Nacht kampieren morgen kam die Mutter
zurück ſie vermißte ihn ſogleich und ließ ihn ſuchen und er
hatte im Kriege auch nicht immer auf Roſen gelegen Jetzt
wollte er wenigſtens ſolange das Licht in der Laterne brannte
ſeine Zeit benutzen und ruhig weitere Forſchungen anſtellen

Hildemar hob die Laterne in die Höhe und ſah ſich zunächſt
in dem Raume um in dem er ſich befand Einige Ratten
vom Lichte aufgeſcheucht raſchelten an ihm vorüber und ver
loren ſich in ihre Schlupflöcher Jn dem ſchmalen gewölbten
Raume befand ſich nichts es ſchien nur eine Art Vorkeller zu
ſein denn in kurzer Entfernung zeigte ſich ſchon wieder eine
Tür ſie war auch verſchloſſen und damit war Hildemar jeder
weitere Weg verſperrt denn der Schlüſſel dazu befand ſich
wahrſcheinlich mit an dem Ringe der draußen hängen ge
blieben war

Alſo ein Gef fangener im wahren Sinne des Wortes dachte
Hildemar und ſeine Lage wurde ihm nun doch unbehaglich
Es war durchaus nicht angenehm hier in dem engen Raume
beſtändig auf und abzuwandern in einer dumpfen kalten Luft
und mit der Ausſicht auf die einzige Geſellſchaft jener Ratten
die gewiß ihr tolles Spiel hier weitertrieben ſobald das Licht
erloſch Es wäre doch klüger geweſen ich hätte den Rat
meiner Mutter befolgt und hätte mit ihr das Schloß verlaſſen

Nachdruck
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Heftiger wanderte der Hauptmann auf und ab als

dann ruhte ich nach zwei Stunden im bequemen Bett während
ich hier wie eine Schildwache auf und ab patrouillieren kannWie ſie triumphieren v rd daß ch für meinen Eigenſinn ſo

beſtraft werde dachte der Graf weiter Nein nein das tutmeine Mutter nicht ſe entſetzt ſich wenn ſie mein nächtliches

Abenteuer erfährt Ach wie ich von ihr geliet t werde mehr

als ich cs verdiene und warum hängt ſie nicht ſo an
Baldwine Das iſt eigentlich unrecht Seine Gedanken

anderen über Wie oft
über die Rätſel des

ſprangen von dem
hatte er in einſamen

einen zum
Nächten

und gern
Daſein 18

nachgegri übelt aber heute in dieſer Art Kerker erhielt alles
andere Farben und Geſtalten

Er glaubte ſeltſame Stimmen zu hören waren es nur
Ratten die wiſperten oder das Echo ſeiner Tritte Hatte
der Lärm den ſie dort oben gehört ſeine natürlichen Ur
ſachen und war die ſchreckliche Erſcheinung die ſich an
Fenſter gezeigt um wieder zu verſchwinden wirklich ein
Menſch der dort ſeine fabelhaften Kletterkünſte betrieben
oder war es ein Weſen das dunklen Regione angehörte
die zu ergründen wir noch nicht vermocht Hatte Hamlet
recht daß es Dinge zwiſchen Himmel und Erde gebe von denen
ſich unſere Schulweisheit nichts träumen laſſe

Der Graf war mit ſeinem brütenden Geiſte dem Spiritis
mus nicht ganz abhold er hätte wenigſtens ſo gern hinüber
geſchaut in ein rätſelhaſtes dunkles Rei h das uns noch immerverſchloſſen geblieben Viel le cht wurde ihm hier irgend ein Ein

et
blick verſtattet i in die Geiſterwelt Ach war es nicht wie ein Spiel

dämoniſcher Mächte daß er hier jetzt müßig und gefangen auf
und abwandern mußte während er dem Geheimnis nachſpüren
gewollt das ſie alle in Aufrnuhr verſetzt

War ba die Antwort darauf die ihm die Unterirdiſchen
damit erteilt

Er glaubte wildes Hohngelächter zu hören
täuſchte ſich nicht ein höhniſches

nein nein er
Lachen gellte ihm ins Ohr

könne er

e

die unheimlichen Eindrücke und Gedanken von ſich
die auf ihn einſtürmen wollten Er hatte die Laternein einen Winkel auf der Soden t und ſah nicht ohne

Unruhe auf die niederbrennende Flamme wenn das Lichtſtümpfchenin ber Laterne erloſch dann befar d er ſich im Finſteren und

ann brauchte er doch all ſeinen Mut und ſeine Kraft ſich
aufrecht zu erhalten Ließen ſich nur auf dem Schlachtfelde
dieſe Proben zeigen oder ſchnürte es hier doch noch mehr die
Bruſt zuſammen in dieſem unheimlichen Raum die ganze Nachtauf und abzuwandern als mit dem Degen in der Hand dem
Feinde entgege nzugehen

Das L ichtſtümpfchen flackerte immer unruh

ein Flämmchen hielt ſich am l11 h 4 1
in die Höhe dann war es

5 r

damit alle
abſchütteln

ger hin und herigſten es güpſte noch einmal

und nun umgab den Grafen

ind er e unwill
r dort oben in ſeinemgsliche Und ob die

nut hätten daß einer
Ahnen wie ein Ge

och nie einer der Jhrigen die

bracht Die alten Baroneben feſtl f glänzend
luſtige Na cht mi haben undht juge ndlichen

Seite und

völlige Nacht So ſtiirbt der
kür lich an den toten Oheim denken d

oſſ Lin lalten Herren die b
ihrer Enkel jetzt in dem
ſangener ſaß So h
erſte Nacht in Ravenſtein zuge
würden ihren Vetter dort
bewirtet und eine
welche winkte ihmUebermut genug ſeit Abentenes von der l
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Weber n
leicht zu nehmen er ſah darin eine Heimtücke des Schickſals
wenn nicht mehr und ſeine Gedanken erhielten eine immer
düſtrere Richtung je mehr er ſich durch das beſtändige Auf
und Abwandern erſchöpft und den Einfluß der dicken dumpfen
L t fühlte die ihm das Atmen altnnzt ylich ſchwerer machte

Endlich konnte Hildemar ſich nicht länger auf den Füßen
halten er ließ ſich ermattet auf die oberſte Stufe der Kellertreppe nieder und blieb dort ſitzen Die Augen fielen ihm zu
und nun be annen die verworrenſten Bilder an ſeiner Seele

vorüberzugaukeln und ſeltſam während er ſich an dieſem

bwarten müſſen ob die Geiſter zur Linken oder die zur Rechten es
diesmal verſtehen werden den ſchwachen bedauernswerten Zaren auf ihreSeite zu ziehen Die Berl Neneſt Nachr wollen ebenfalls abwarten

wie die Ermordung des Großfürſten auf den Zaren wirkt ob man zu
Repreſſivmaßregeln greifen oder neue Zugeſtändniſſe an die Reform
bewegung machen werde Man könne ſich nicht eines tiefen Mitleides
für den unglücklichen Herrſcher erwehren den in dieſer Zeit der großenNot ſobald nach dem ſpachtbaren Pelersourger Ereignis dieſe neue

Kataſtrophe heimſucht Die National Zeitung ſagt Alle Welt
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Seite 2 DienstagRußland geſchehen werde nachdem dieſe Schreckenstat wie ein Blitz die
gefährliche Lage beleuchtet habe Wer nicht ganz verblendet ſei müſſe er
kennen daß die jetzige Methode der Politik abgewirtſchaftet habe und daß

man es mit einer anderen volkstümlicheren Methode verſuchen müſſe um

neues Unheil zu verhüten Die Germania meint die Umſturz
partei habe ihrer Unzufriedenheit und ihrem Jngrimm Ausdruck gegeben

indem ſie das Attentat ausführte welchem der Großfürſt zum Opfer ge
fallen iſt Schaudernd wendet ſich der Blick weg von dieſem gewiß ent
ſetzlichen Verbrechen welchem leider bald weitere nachfolgen werden

Es iſt ein bemerkenswerter Zufall daß faſt gleichzeitig mit dem Tode
des Großfürſten Sergius die Verſöhnung des Zarenhofes mit dem
Bruder des Ermordeten dem Großfürſten Paul Alexandrowitſch
ſtattgefunden hat Es wird aus Petersburg gemeldet Großfürſt Paul
der jüngſte Onkel des Zaren der wie erinnerlich ſein wird wegen ſeiner
Heirat mit der geſchiedenen Frau von Piſtohlkors ſeines militäri
ſchen Amtes entkleidet wurde mit dem Befehl Rußland zu ver
laſſen iſt wieder rehabilitiert worden Der Zar verlieh ihm den Rang
eines General Adjutanten Großfürſt Paul Alexandrowitſch wird alsbald
ſeinen Dienſt als General und Flügeladjutant in Petersburg antreten

und an der Beſtattung ſeines Bruders in Moskau teilnehmen Seiner
Gemahlin iſt inzwiſchen der Titel Gräfin von Hohenfelſen zuerteilt
worden Aus Paris liegt dazu folgende Meldung vom 18 vor Groß
fürſt Paul erhielt in ſeiner Pariſer Wohnung eine Einladung des Zaren
an der Trauerfeier für Sergius teilzunehmen Seine Gemahlin Gräfin
Hohenfelſen wird nach Auflöſung ihres Pariſer Haushaltes nach Rußland
nachfolgen Großfürſt Paul ließ trotz ſeiner jahrelangen Feindſchaft mit
ſeinem Bruder Sergius deſſen Rechtſchaffenheit ſtets Gerechtigkeit wider
fahren Wenn man in intimem Kreiſe Sergius den Ueberzaren nannte
begnügte Großfürſt Paul ſich damit beſtätigend zu lächeln Dann und
wann erzählte er den Einfluß Sergius illuſtrierende Anekdoten aber ohne
Bosheit Großfürſt Paul Alexandrowitſch der jüngere Bruder des
ermordeten Großfürſten Sergius wurde am 3 Oktober 1860 zu Zarskoje
Sſelo geboren Er war in erſter Ehe mit Alexandra Georgiewna Prin
zeſſin von Griechenland vermählt nach deren Tode er am 9 September
1902 zu Livorno eine uichtebenbürtige Ehe mit Olga Balerianowna geſch
Piſtohlkors geborenen Karnowitſch einging die durch den Prinzregenten
Luitpold von Bayern 1904 zur Gräfin von Hohenfelſen erhoben wurde
Aus der erſten Ehe des Großfürſten Paul ſind zwei Kinder vorhanden
die 1890 geborene Großfürſtin Maria Paulowna und ihr Bruder Groß
ſürſt Demetrius Pawlowitſch geboren am 18 September 1891 zu Jlins
koje bei Moskau

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Februar Hofnachrichten Am Sonnabend morgen
beſuchte der Kaiſer den Reichskanzler Grafen v Bülow Später hört
der Monarch die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts
Staatsminiſters v Tirpitz und des Chefs des Marinekabinetts Admirals
Frhr v Senden Bibrn und empfing darauf den Dr Kriegar Menzel der
die Orden ſeines Onkels des Wirkl Geh Rats Dr v Menzel übergab
Für den Großfürſten Sergius Alexandrowitſch von Rußland iſt Hoftrauer
auf 8 Tage bis einſchließlich den 24 d M angeſetzt werden

Die Univerſität von Pennſylvanien hatte unſern Kaiſer
um die Erlaubnis gebeten ihm anläßlich der Wiederkehr von Waſhingtons
Geburtstag am 22 d M den Titel eines Ehrendottors der Rechte
verleihen zu dürfen Der Monarch der als erſter in dieſer Weiſe von
einer amerikaniſchen Univerſität geehrt wird hat nach einer Meldung der
Köln Ztg dem Erſuchen ſtattgegeben und den deutſchen Botſchafter

Freiherrn Speck von Sternburg beauftragt an ſeiner Stelle das Doktor
diplom entgegenzunehmen Dieſe Geneigtheit des Kaiſers wird in Amerika
als ein weiteren Beweis ſeiner freundſchaftlichen Geſinnung gegenüber den
Vereinigten Staaten angeſehen Präſident Rooſevelt wird an demſelben
Tage den gleichen Grad erhalten

Herzogin Cecilie zu Mecklenburg, die Braut des Kron
prinzen iſt am Sonnabend von Florenz nach Cannes abgereiſt um
ſich zu ihrer Mutter zu begeben die erkrankt iſt Auf dem Bahnhofe
waren der deutſche Konſul der Präfekt und andere Vertreter der Be
hörden zur Verabſchiedung erſchienen Die Herzogin drückte wie es auch
der Kronprinz bei der Abreiſe getan hatte ihr Bedauern darüber aus
wegen des Geſundheitszuſtandes ihrer Mutter den angenehmen Aufenthalt
in Florenz abkürzen zu müſſen Kurz vor ſeiner Abreiſe ſandte der
Kronprinz ſeiner Braut einen prächtigen Blumenkorb frühſtückte mit ihr
und nahm dann von ihr Abſchied Die Abreiſe des Kronprinzen iſt
ſehr überraſchend gekommen da er noch vor kurzem die Abſicht äußerte
bis zum 24 d M in Florenz zu bleiben Für eine längere Dauer des
Aufenthalts ſprach auch die Tatſache daß der zur Dienſtleiſtung beim
Kronprinzen kommandierte Hauptmann Graf von Bismarck Bohlen erſt am
Freitag an Stelle des abgereiſten Hofmarſchalls von Trotha in Florenz
eingetroffen war Die plötzliche Abreiſe des Brautpaares wird in
Florenz auf ein angebliches Telegramm des Kaiſers zurückgeführt

Auf die Nachricht von der Ermordung des Großfürſten
Sergius begab ſich am Freitag abend 6 Uhr der Kaiſer in die
ruſſiſche Botſchaft und verweilte bei dem Grafen von der Oſten Sacken
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Feſtmahle im Bremer Ratsteller aus Anlaß des dem hieſigen Regimentdreiviertel Stunden Sonnabend mittag 12 Uhr fand in der Botſchafts

kapelle ein Trauergottesdienſt ſtatt an dem der Botſchafter mit ſämtlichen
Herren der Botſchaft eine Abordnung von Offizieren des 2 Garde
Dragoner Regiments Kaiſerin Alexandra von Rußland und Mitglieder der
ruſſiſchen Kolonie teilnahmen Jm Laufe des Vormittags erſchien der
großbritanniſche Botſchafter Sir Frank Lascelles der amerikaniſche
Botſchafter Charlemagne Tower und andere Mitglieder des diplo
matiſchen Korps und der Hofgeſellſchaft in der Botſchaft zur Bekundung
des Beileids

Prinz Friedrich Leopold von Preußen iſt aus Peters
burg wieder in Berlin eingetroffen Der Prinz der bekanntlich vor
ſeiner Abreiſe ins ruſſiſche Hauptquartier in der Mandſchurei gerade am
Attentatstage in Petersburg vom Zaren empfangen wurde um ein Hand
ſchreiben des deutſchen Kaiſers zu überreichen hat alſo ſehr bald wieder
die Rückreiſe nach Deutſchland angetreten Jn Petersburg wollen viele
den kurzen Aufenthalt des Prinzen mit der Schreckensnachricht aus
Moskau in Verbindung bringen Tatſächlich aber verlief der Aufenthalt
in Zarskoſe Sſelo nach dem vorher beſtimmten Programm und iſt nicht
um eine Stunde verkürzt worden Nur das Familiendiner fiel aus Der
Prinz ſpeiſte allein mit dem Zarenpaar

Der Geſetzentwurf gegen die Zechenſtilllegungen
welcher dem Abgeordnetenhauſe nunmehr vorliegt ergänzt das be
ſtehende Berggeſetz durch einen vom Handelsminiſter in Gemeinſchaft mit
dem Finanzminiſter anzuordnenden Zwangsbetrieb auf Koſten des Eigen
tümers Dieſer Zwangsbetrieb tritt ein wenn bei der Weigerung des
Eigentümers den Betrieb fortzuſetzen das Verfahren auf Entziehung des
Bergwerkeigentums eingeleitet wird Schon jetzt iſt nach S 65 des Berg
geſetzes der Bergwerkseigentümer verpflichtet das Bergwerk zu betreiben
wenn der Unterlaſſung oder Einſtellung des Betriebes überwiegende
Gründe des öffentlichen Jntereſſes entgegenſtehen und es kann im ge
gebenen Falle das Bergwerkeigentum entzogen werden Dieſe Beſtimmung
reichte indes nicht aus um den nicht durch unzulängliche Betriebsergeb
niſſe gerechtfertigten Stillegungen vorzubeugen Das neue Geſetz bietet
hierzu die Handhabe indem es gleichzeitig die Verpflichtung des S 65
billigerweiſe an die Vorausſetzung knüpft daß der Betrieb noch Gewinn
verſpricht Von weiteren Maßregeln die angeregt worden ſind wie die
Erteilung zur Betriebsübernahme an die Gemeinden iſt abgeſehen
worden Da die für den Antrag des Abg v Savigny eingeſetzte Kom
miſſion des Abgeordnetenhauſes eine entſprechende Aenderung des Berg
gefetzes einſtimmig gefordert hat iſt zu erwarten daß die Vorſchläge
dieſer Novelle keinem erheblichen Widerſpruch begegnen werden

Der Schleier des Geheimniſſes der bisher über dem Ver
ſchwinden des deutſchen Marine Attachés in Port Arthur des Kapitän
leutnants Hentſchel v Gilgenheimb und ſeines franzöſiſchen Kameraden
de Cuverville gelegen hatte ſcheint ſich wie wir bereits in letzter
Nummer meldeten zu lüften Chineſiſche Dſchunkenführer ſollen die
Mörder der Offiziere ſein Ritter Hentſchel v Gilgenheimb befand
ſich beim Ausbruche des Krieges als Admiralſtabsoffizier auf dem Flagg
ſchiffe Fürſt Bismarck und wurde von dort aus als Marine Attaché
nach Port Arthur entſendet um mit dem von Berlin aus gleichfalls zum
ruſſiſchen Marinehauptquartier in Oſtaſien kommandierten Korv Kapt
Hopmann den Gang der Ereigniſſe während der Belagerung zu folgen
Mitte Auguſt erhielten die beiden Offiziere den Befehl die Feſtung zu
verlaſſen Während Korvetten Kapitän Hopmann ohne weitere Fährniſſe
Tſchifu und ſpäter die Heimat erreichte wurde von dem Kapitänleutnant
v Gilgenheimb und ſeinem franzöſiſchen Kameraden Vicomte de Cuverville
die in einer anderen Dſchunke einen Tag ſpäter gemeinſam den Hafen
verließen nichts mehr geſehen Vergebens ſuchte man dem Verbleib der
beiden Offiziere auf die Spur zu kommen die ausgedehnten Fahrten die
mehrere Schiffe unſeres Kreuzergeſchwaders im Golf von Petſchili und an
der von den Dſchunken der chineſiſchen Piraten mit Vorliebe aufgeſuchten
Küſte des Liautunggolfs ausführten waren ebenſo ergebnislos wie das
Ausſetzen einer Belohnung von 10000 Mt durch unſeren Kaiſer und
man mußte deshalb ſchließlich jede Hoffnung aufgeben daß die beiden
Attaches noch am Leben wären Neben der Annahme daß ſie
durch ihre Schiffsführer ermordet oder auch vielleicht in einem Taifun
untergegangen wären der gerade in den Tagen der Ueberfahrt in jenen
Gegenden wehte tauchten auch Gerüchte auf daß ein japaniſches Kriegs
ſchiff verſehentlich auf die unter neutraler Flagge fahrende Dſchunke ge
ſchoſſen dabei einen der beiden fremd ändiſchen Offiziere getötet und nun
hernach um den verhängnisvollen Jrrtum zu verdecken dies Fahrzeug mit
ſeiner geſamten Beſatzung völlig in den Grund geſchoſſen hätte Gegen
dieſe letztere Verſion iſt von amtlicher japaniſcher Seite mit größter
Entſchiedenheit Proteſt erhoben worden und in der Tat würde die dem
Kommandanten des japaniſchen Kanonenbootes zugeſchriebene Handlungs
weiſe ſo ſehr dem ritterlichen Charakter der japaniſchen Seeleute wider
ſprochen haben daß wir von vornherein dieſe Darſtellung als dürchaus
unglaubwürdig bezeichneten Wenn jetzt die aus Tſchifu eingegangene
Nachricht ſich beſtätigt ſo fällt damit die unbegründete Anſchuldigung des
ehrenhaften japaniſchen Seeoffizierkorps in ſich ſelbſt zuſammen und wir
erhalten wenigſtens die traurige Genugtuung daß die feigen und hinter
liſtigen Mörder für ihre ruchloſe Tat zur Verantwortung gezogen werden
können Die beiden braven und hoffnungsreichen Offiziere werden freilich
dadurch leider nicht wieder ins Leben zurückgerufen das ſie im Dienſte
ihres Vaterlandes eingeſetzt haben

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Unteroffizier Hermann Hennig geboren am 20 September 1881 zu
Potsdam früher im Feldartillerie Regiment Nr 56 bei einem feindlichen
Ueberfall bei Arris am 9 Februar gefallen Schuß in den Hals
Reiter der Landwehr Guſtav Bräuer geboren am 25 November 1876
zu Weißenſels früher im Feldartillerie Regiment Nr 4 auf dem Marſche
von Swakopmund nach Okahandja am 10 Februar 1905 in Aukas in
folge Unvorſichtigkeit eines Kameraden durch Schuß in die Bruſtſeite
ſchwer verwundet

Bremen 19 Februar Das Offizierskorps des Jnfanterie
Regiments Nr 75 folgte geſtern einer Einladung des Senats zu einem

21 Februar Nr 44
vor einiger Zeit vom Kaiſer verliehenen Namens Negiment Bremen
Der Senat hat dem Offizierskorps vier prächtige ſilberne Tiſchkandelaber
überreicht außerdem für die Bibliothek der Mannſchaften des Negiments
eine Reihe von Büchern geſtiftet

Oeſtreich Ungarn
Zur Affäre der Gräfin Montignoſo

Dr Körner der Vertreter des Königs von Sachſen gewährte in
Pegli wo er ſich vorübergehend aufhält einem italieniſchen Redakteur ein
Jnterview worin er erklärte er hätte das Dienſtperſonal der Gräfin
Montignoſo nicht vor dem Notar vernehmen laſſen wenn er gewußt
hätte daß gemäß dem italieniſchen Geſetz notarielle Akte öffentlich ſind
Seinem Souverän liege es durchaus fern dem Skandale neue
Nahrung zu geben Seinerſeits werde darum über das Protokoll ſtrengſte
Diskretion gewahrt werden Wenn die Gegenpartei Veröffentlichungen
mache könne er dies nicht hindern

Frankreich
Wieder ein Attentat

Paris 19 Februar Vor dem mexikaniſchen Konſulat wurde
geſtern abend ein ſtarker Knall vernommen Die Polizei verhaftete an
Ort und Stelle einen durch Brandwunden ziemlich ſchwer verletzten
Mann der nach einem Krankenhauſe gebracht wurde Er bekennt ſich
als Urheber der Exploſion gibt an er ſei ſpaniſcher Untertan
heiße Garcia ſei 35 Jahre alt Er habe Grund zur Klage gegen
die mexikaniſchen Behörden und habe bezweckt die Aufmerkſamkeit auf ſich
zu lenken Jn ſeinen Taſchen wurde ein geladener Revolver und ein
Dolch gefunden Ein in ſeiner Wohnung beſchlagnahmter Koffer enthielt
Schießpulver Der Verhaftete verſichert er ſei nicht Anarchiſt Eine
weiſere Meldung beſagt Bei der Hausſuchung in der Wohnung des
Spaniers Garcia des Urhebers der Exploſion wurden außer Büchern
und Schriftſtücken in ſpaniſcher Sprache drei in Papier gewickelte Bomben
gefunden Die Bomben enthalten 130 Gramm feinkörniges Schwarzpulver
und ſind wie im ſtädtiſchen Laboratorium erklärt wird als gefährlich an
zuſehen Ferner wurden zehn Reſervezünder gefunden Garcia war früher
im Krankenhauſe in Freſnes

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Der ruſſiſche Kavallerievorſtoß in die Liaoebene hat eine Oſfen
ſivbewegung des japaniſchen Weſtflügels ausgelöſt die bisher
einen ſehr erfolgreichen Verlauf nahm Japaniſche Kavallerie ſoll bereits
ſehr weit nach Norden gelangt ſein und Streifpatrouillen bis gegen Tien
ling entſendet haben Jn Verbindung mit den ruſſiſcherſeits gemeldeten
auf mongoliſchem Gebiete ſtreifenden irregulären Reiterſcharen kann ſich
dieſer Vorſtoß ſehr leicht zu einer ſehr ernſtlichen Gefahr für die ruſſiſchen
Verbindungslinien entwickein General Kuropatkin ſcheint ähnliche Be
denken zu haben denn alle Anzeichen deuten darauf hin daß ruſſiſcher
ſeits eine baldige Wiederaufnahme der Offenſive geplant iſt Vorläufig
iſt jedoch hierzu die Witterung noch zu ungünſtig Die Pariſer Aus
gabe des Newyork Herald meldet aus Charbin Auf dem rechten
Flügel haben ſchwere Kämpfe ſtattgefunden die mit dem Rückzuge
der Ruſſen endeten Die ſehr verſtärkte japaniſche Weſtarmee iſt unter
dem Kommando Okus in Anmarſch gegen Nordoſten Jhre Vortruppen
unter General Fuſhimi ſtehen höchſtens noch 30 Kilometer von Tienling
Jn den blutigen Gefechten durch die die Ruſſen zum Verlaſſen ihrer
Poſitionen genötigt wurden iſt General Stackelberg ſchwer ver
wundet worden Die ruſſiſchen Truppen haben wiederum empfindliche
Verluſte insbeſondere an Offizieren erlitten Drei ruſſiſche Re
gimentskommandanten ſind ſchwer darunter einer tödlich verwundet vom
Schlachtfeld getragen worden Aus Tokio liegt folgende Meldung
vor Nach Berichten vom Schaho zeigen die Ruſſen rege Tätigkeit indem
ſie ſich auf beiden Flügeln ausbreiten den rechten verſtärken und auf dem
linken gegen Kuroki eine ſtarke Streitmacht konzentrieren Bei dieſen
letzten Operationen war Fuſan die Baſis Die ruſſiſchen Streitkräfte in
dieſer Gegend werden auf ſechs Diviſionen geſchätzt Man hat den
Eindruck als ob Kuropatkin ſich darauf vorbereite die Offenſive wieder
aufzunehmen Das Wetter iſt noch ungünſtig jedoch dürfte die ſtrenge
Kälte bald vorüber ſein

Lokales
Der Nachdruck unſerer DrigingBokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Februar
Durchreiſe Auf dem Wege von München nach Berlin reiſte

geſtern nachmittag 4 Uhr 38 Min der Kronprinz durch unſeren Bahnhof
Perſonalien Der Zollpraktikant Freytag hierſelbſt wurde zum

Steuerſekretär in Frankfurt a O befördert Verſetzt wurden der Salz
ſteueraufſeher Knof von Halle als Steueraufſeher nach Tangermünde der
Steueraufſeher Schrotmann von Tangermünde als Salzſteueraufſeher
nach Halle der Steueraufſeher Spikel von Benkendorf nach Halle

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation
Die Verbreitung der mittelhochdeutſchen Literatur in Mittel und Nieder

deutſchland nachgewieſen auf Grund von Perſonennamen wurde Herrn
Ernſt Kegel aus Magdeburg der Doktorgrad erteilt

Sprechverkehr Zum Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf
Radewell iſt Lugau zugelaſſen Sprechgebühr 50 Pfg

Norddeutſche Knappſchaft Penſionskaſſe Bei dem hier be
ſtehenden Schiedsgericht für Arbeiterverſicherung der Norddeutſchen Knapp

ſchafts Penſionskaſſe ſind der Oberbergrat Kaſt in Halle a S
und der juriſtiſche Hilfsarbeiter bei dem Königlichen Oberbergamt hierſelbſt
Gerichtsaſſeſſor Lehmann zu ſtellvertretenden Vorſitzenden ernannt worden

düſteren unheimlichen Orte befand trug ihn der Traum an
ein lachendes Ufer er ſah ſich in einer ſchönen Gegend ein
breiter grüner Strom rollte zu ſeinen Füßen Rebengelände
zogen ſich zu beiden Seiten hin und auf den nächſten Bergen
ſtanden die efeuumrankten Trümmer von Burgruinen Auf
dem Fluſſe wiegte ſich ein Nachen eine weibliche Erſcheinung
ſaß darin mit aufgelöſtem blonden Haar und wunderlieblichen
blauen Augen Jhre feuchten Kleider ſchimmerten ſeltſam ſie
mußte eben erſt der grünen Flut entſtiegen ſein die gefährliche
Nixe Sie winkte ihm mit einem grünen Schleier den ſie in
der Hand trug und er konnte nicht widerſtehen und mußte zu
ihr hinabeilen obwohl er wußte daß er in ſeinen Tod ging
Als er in den Kahn ſpringen wollte ſchlug derſelbe um und
er fiel in den Strom aber ſüße weiche Arme umfingen ihn
und trugen ihn ans Land ein lächelndes Antlitz bog ſich über
ihn und eine wohlklingende Stimme flüſterte ihm zu Nun biſt
du mein und als er die Augen öffnete war es nicht mehr
eine Nixe die vor ihm ſtand ſondern ſeine Couſine die
Tochter des Kommerzienrats und er erwachte

Der Graf glaubte ein Geräuſch zu hören als ob ſich
ein Schlüſſel im Schloß drehe War es nür eine Sinnes
täuſchung oder kam man wirklich ſchon ihn zu befreien
Er richtete ſich in die Höhe und horchte nein nein er täuſchte
ſich nicht man verſuchte aufzuſchließen Nun kehrte ihm die
klare Beſinnung zurück Wenn derjenige der gekommen war
ihn aus ſeiner Gefangenſchaft zu erlöſen den gefährlichen
Mechanismus nicht kannte dann konnte er Gefahr laufen hier
ebenfalls eingeſperrt zu werden anſtatt ihn zu befreie Die
Tür durfte nur wieder ſo raſch und rätſelhaft ins Schloß fallen
und ſie waren beide gefangen Deshalb fragte er ſogleich wer
dort ſei

Ah Herr Graf ſind Sie wirklich noch hier ließ ſich
draußen eine Stimme vernehmen es war die von Frau Reuſchler
Da ich Sie oben nicht fand wollte ich doch ſehen weiter

kam ſie nicht denn im nächſten Augenblick war das Schloß
endlich aufgeſprungen an dem ſie ſo lange gedreht die Tür
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hatte ſich mit einem plötzlichen Ruck geöffnet und mit einem
Angſtſchrei war ſie die Stufen hinuntergeflogen

Der Hauptmann hatte ſich etwas ſeitwärts geſtellt um von
der heftig aufſpringenden Tür nicht getroffen zu werden aber
er ſtand ſchon bereit ſeinen Fuß dazwiſchen zu klemmen
damit ſie nicht wieder ſogleich zuſchlagen könne nun kam die
kleine Frau doch raſcher herunter als er erwartet hatte und
er wußte nicht was er zuerſt tun ob er ihr zu Hilfe eilen
oder ſich zunächſt der gefährlichen Tür verſichern ſollte Der
Trieb der Selbſterhaltung behielt die Oberhand und raſch
ſtemmte er ſeinen ganzen Körper gegen die Tür die wieder
ins Schloß fallen wollte und ſo ſtark war der Mechanismus daß
es der größten Kraftanſtrengung bedurfte um dies Schließen
zu verhindern Hätte er nur den Fuß dazwiſchen geklemmt ſo
würde ihm ſicher die von einer mächtigen Feder getriebenen Tür
den Fuß zerquetſcht haben

Kommen Sie raſch liebe Frau denn ich bin kaum noch
imſtande die Tür offen zu halten rief er der Jammernden zu
die ſich bei dieſer Ermahnung raſch wieder erhob und nun
faſt ebenſo ſchnell dem dunklen Keller entſprang wie ſie hinab
gekommen war Das tue ich nie wieder ſagte ſie als ſie
oben glücklich angekommen war und ſah ſich ſo betroffen um
daß ſelbſt der ſonſt ſo ernſte Hildemar kaum ein Lächeln unter
drücken konnte er trat jetzt zurück und die Tür ſchnappte als
ſei ſie längſt ungeduldig über den ihr geleiſteten Widerſtand
heftig ins Schloß

7 Kapitel
Das iſt die alte Raubburg Klaudia wie gefällt Dir das

Neſt und der alte Herr der mit dem Kommerzienrat und
deſſen jüngſtem Sohn und einer jungen Dame im Wagen ſaß
ſtrich ſich ſeinen mächtigen Schnurrbart muſterte mit ſeinen
dunklen noch immer unruhig funkelnden Augen Schloß Raven
ſtein das eben auf einer Felſenhöhe zum erſten Male vor ihnen
auftauchte ſo finſter und drohend wie es die anderen ſchon
kannten

Wir wollen da ein paar Tage fröhlich hauſen entgegnete

die Angeredete die auch jetzt noch im einfachen grauen Reiſe
kleide eine abſonderliche Erſcheinung abgab wenigſtens viel
Weibliches ſchien ſie nicht zu beſitzen das verriet der erſte
Blick Auf ihrem Kopfe ſaß der Schützenhut mit einem roten
Federbuſch der ihr ſchon ein männliches Anſehen gegeben hätte
wenn nicht auch das gebräunte Antlitz mit den trotzigen Lippen
dem etwas hervorſtehenden Kinn und den eigentümlich blitzenden
Augen gezeigt hätte daß die Tochter des Oberſten von echter
zarter Weiblichkeit nicht viel aufzuweiſen hatte und vielleicht
auch abſichtlich nicht viel wiſſen und zeigen wollte

Die tolle Klaudia wurde ſie genannt und ſie hatte alles
getan dies Beiwort zu verdienen Sie war die hervorragendſte
Reiterin im Piſtolenſchießen und Fechten nahm ſie es mit
jedem Manne auf ſie ſpielte gern und mit großem Geſchick Billard
und war eine leidenſchaftliche Raucherin Auch jetzt blies ſie
den Dampf ihrer Zigarre ohne weiteres Bedenken dem ihr
gegenüberſitzenden Alwin ins Geſicht und fügte dann mit einem
Zeichen des Bedauerns hinzu Nur ſchade daß der alte
Oheim den großen Wald verkauft hat was wäre das für eine
prächtige Jagd geweſen und ihre große Augen funkelten bei
dieſem Gedanken

Ja es iſt bedauerlich wir würden jetzt wohl ganz ent
ſchieden die vierfache Summe bekommen die der alte Herr dafür
gelöſt hat

Klaudia maß ihren jungen Vetter mit einem jener ver
ächtlichen niederſchmetternden Blicke wie uur ſie dieſelben
ſchleudern konnte und entgegnete ſogleich Schwatzen Sie nicht
ſolchen Blödſinn und behalten Sie Jhre elenden Krämergedanken
für Sich Jch habe Jhnen dies ſchon einmal geſagt und ihr
Geſicht nahm einen ſo energiſchen Ausdruck an als ſei ſie feſt
entſchloſſen ihrem Couſin dieſe Unart abzugewöhnen

Fortſetzung ſolgt

Voransſichtliches Wetter am 21 Februar 1905
Bei Weſtwind veränderliches zu Niederſchlägen neigendes

Wetter vhne weſentliche Aenderung der Temperatur
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Nr 44 DienstagAkademiker Verſammlung Die hieſigen ſludentiſchen Kordo
rationen hatten ſeit 2 Wochen mit dem Rekor der Univerſität Geheimrat
Profeſſor Dr Lindner über eine allgemeine Studenten Verſammlung
zwecks Stellungnahme zu den befürchteten Beeinträchtigungen der aka
demiſchen Freiheit auf den deutſchen Hochſchulen verhandelt Da die
Unterhandlungen reſultatlos verlieſen fand geſtern im großen Saale der
Kaiſerſäle eine allgemeine Akademiker Verſammlung ſtatt in welcher zunächſt über die Vorgänge in Hannover und Marbutg berichtet wurde

Schließlich gelangte folgende Reſolution zur Annahnte Die heutige
Akademiker Verſammlung nimmt Kenntnis von der mit Ermächtigung des
Königs abgegebenen Verſicherung des Kultusminiſters an die Alademiker
in Hannover daß ſie ſich wegen des Schutzes der wahren und richtig ver
ſtandenen akademiſchen Freiheit keine Sorge zu machen brauchten Die
heutige Verſammlung verſteht unter akademiſcher Freiheit die Lehr Lern
Denk und Gewiſſensfreiheit und ſieht in ihr die altbewährte Grundlage
und Vorausſetzung des deutſchen akademiſchen Lebens Sie ſteht daher
auf dem Standpunkt daß der Studentenſchaft das verfaſſungsmäßig jedem
Staatsbürger zuſtehende Recht der freien und unbeſchränkten Meinungs
äußerung durch Wort und Schrift in Verſammlungen und in der Preſſe
und des ungehinderten Meinungsaustauſches mit anderen deutſchen
Studentenſchaften in ſtudentiſchen Angelegenheiten jeder Zeit freiſtehen
muß und vermag im Verkehr des akademiſchen Bürgers mit der Regierung
den für Beamte vorgeſchriebenen Jnſtanzenweg nicht anzuerkennen Die
Verſammlung hält deshalb eine entſprechende Aenderung der unklaren und
unbeſtimmten Vorſchriſten für die Studierenden der Landesuniverſitäten
und Techniſchen Hochſchulen für unumgänglich um Vorkommniſſe wie ſie
in letzter Zeit auf deutſchen Hochſchulen ſich ereignet haben für die Zu
kunft zu verhindern Zum Schluß drückt die heutige Verſammlung den
Hannoverſchen und Marburger Studenten für ihr mannhaftes Eintreten
für die akademiſche Freiheit ihre vollſtändige Sympathie aus

Portland Zementfabrik Halle a S Jn der am Sonnabend
ſtattgefundenen Auſſichtsratsſitzung gelangte der Rechnungsabſchluß für das
am 31 Dezember 1904 beendete Geſchäftsjahr zur Vorlage Der Brutto
gewinn beträgt 60 577 55 Mk gegen 30 046 06 Mk im Vorjahre Die
Abſchreibungen bei welchen die bisher üblich geweſenen Sätze beibehalten
wurden beziffern ſich auf 45 462 65 Mk gegen 44 208 18 Mk im Vorjahre Es wurde beſchloſſen pro 1904 1 Hrszent Dividende zur Vertei

lung zu bringen
Wegelin K Hübner Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Aktien

Geſellſchaft Jn der am Sonnabend abgehaltenen ordentlichen General
verſammlung wurde die vorgelegte Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt
rechnung pro 1904 genehmigt und entſprechend dem Vorſchlage der Direk
tion und des Aufſichtsrates die Dividende auf 8 Prozent feſtgeſetzt welch
letztere ſofort zahlbar iſt Die nach dem Turnus ausſcheidenden Aufſſichts
ratsMitglieder Juſtizrat Albert Herzfeld ſowie Jngenieur Hermann
Seiffert wurden wiedergewählt Ueber den Geſchäſtsgang berichtete der
Vorſtand daß die Geſellſchaft etwas beſſer als im vergangenen Geſchäfts
jahre beſchäftigt iſt und daß ſich im allgemeinen das Geſchäft beſſer anläßt
Zu erwähnen wäre noch daß durch die im neuen Jahre erfolgte Rück
zahlung von 800 000 Mk auf die Hypothekenſchuld der Geſellſchaft die
Zinsaufwendungen ſich erheblich ermäßigen

Polizeikommiſſar Kriebel teilt uns mit daß er gegen das auf
ſeine Dienſtentlaſſung lautende Erkenntnis des Bezirks Ausſchuſſes zu
Merſeburg Berufung eingelegt hat Beamte gegen die auf Dienſtent
laſſung erkannt wird erſchöpfen gewöhnlich den Jnſtanzenzug ſchon aus
dem Grunde weil ſie die Hälfte ihres Gehalts geſetzlich ſo lange zu be
anſpruchen haben bis ein rechtskräftiges Urteil vorliegt Sie haben
mithin Intereſſe daran das Verfahren nicht zu ſchnell zum Abſchluß zu
bringen Ob in der Kriebelſchen Sache das Oberverwaltungsgericht eine
andere Entſcheidung treffen wird als der Bezirks Ausſchuß muß abgewartet
werden wir glauben es nicht

Vertilgung der Raupen Die PolizeiVerwaltung fordert die
Beſitzer von Obſtbäumen auf die letzteren bis zum 15 März von den
Raupen und Raupenneſtern gründlich zu reinigen Beſitzer welche die
vorſchriftsmäßige Reinigung ihrer Bäume unterlaſſen haben neben ihrer
Beſtrafung die zwangsweiſe Ausführung der erforderlichen Reinigungs
arbeiten auf ihre Koſten zu gewärtigen

Stadttheater Die für morgen Dienstag angeſetzte Aufführung
von Richard Wagners Meiſterſingern dürfte die letzte in dieſer Spielzeit
ſein da das Repertoir durch die Fortſetzungen zum Ring des Nibelungen

für Zeit belegt iſt Die Erſtaufführung von Giardano s Fedora
findet Donnerstag ſtatt Die beiden Hauptpartien werden von Frl Stoll
und Herrn Dr Banaſch dargeſtellt Tittel hat das Werk einſtudiert
Mittwoch geht Shakeſpeares Romeo und Julia in Szene Frl Helene
Hallwill gaſtiert als Julia Herr Meynadier als Romeo auf Engage
ment

Neues Theater Dienstag wird der Schlager der letzten Wochen
Der Kilometerfreſſer wieder ins Repertoir aufgenommen Mittwoch

nachmittag 4 Uhr wird als Volksvorſtellung Traumulus zur Aufführung
kommen während am Abend nochmals der luſtige Laufs ſche Schwank
Ein toller Einfall in Szene geht Am Donnerstag findet das Benefiz

für Herrn Julius Jrwin ſtatt und wird der beliebte Künſtler Georg
Engel s neueſtes Werk Jm Hafen geben worin er ſowie die Damen
Bensberg und Fernando und die Herren Nebel Weber Selle die Haupt
rollen ſpielen

Kaiſer Panorama Leipzigerſtr 88I Nach der Riviera dieſer
ſchönen vielgerühmten Küſtenlandſchaft am Golf von Genua führt die
dieswöchentliche Reiſe die in ihrer Zuſammenſtellung ein wohl gelungenes
Ganzes bildet und einen eigenen Reiz ausübt Zunächſt wird den Be
ſuchern Marſeille vorgeführt dann geht es nach Toulon und Cannes und
weiter nach Nizza bekannt durch ſeine bevorzugte Lage als Luftkurort
und ſeinen wunderbaren Palmen Alleen und Promenaden von Monaco
ſehen wir das Palais des Fürſten und Anſichten der Umgebung Das
bekannte Monte Carlo mit ſeinen ſchönen Anlagen Theater und Spiel
ſälen dürfte Vielen Jntereſſantes bieten Mentone ſchließt ſich in beſter
Weiſe an Die Reiſe endigt mit Villafranca am Mittelmeer Nächſte
Woche Eine Fahrt auf der Elbe von Dresden bis Außig

Welt Panorama Gr Ulrichſtraße 6 I Die Vorgänge der letzten
Wochen laſſen aller Blicke nach Oſten Rußland ſchweifen und beſonders
ſteht Petersburg im Mittelpunkte des Jntereſſes Jm Welt Panorama
wird nun in dieſer Woche das Winterpalais mit ſeinen Räumen und
Gemächern vor Augen geführt Auch Moskau mit ſeinen Kirchen und
großartigen Profanbauten zieht am Auge des Beſuchers vorüber be
ſonders zu erwähnen iſt die Börſe mit Paſſage das Theater das Haus
eines Millionärs das Monument der Gefallenen im türkiſchen Kriege
und der Kreml die Reſidenz der Zaren von welchem herrliche Aufnahmen
Hofkirche Rieſenkanone Rieſen Glocke des Jvan Velikturms Tronſaal
im Kreml mit Tron St Georgs und Newsky Saal Alexander
Katharina und Andreas Saal Silber Saal ſowie die Betten des Zaren
und der Zarin in prunkvoller Ausgeſtaltung vorhanden ſind Sodann
folgen einige hübſche Landſchaftsaufnahmen aus Niſchni Nov gorod und
von der Wolga ſowie aus Finnland Es wird von weiteren Kreiſen
mit Freuden begrüßt werden jetzt etwas aus dem ruſſiſchen Reiche vor
Augen geführt zu erhalten Nächſte Woche Das Erzgebirge

Der Verein ehemaliger Zietenhuſaren feierte in den feſtlich
geſchmückten Thalia Feſtſälen unter ſehr reger Beteiligung das Feſt
ſeines 27 jährigen Beſtehens durch Konzert Theater und Ball Der Vor
ſitzende Kamerad Lüderitz begrüßte in einer kernigen Anſprache die Er
ſchienenen Herr Major a D von Riedenau brachte nach einer längeren
Anſprache das Kaiſerhoch aus Herr Hauptmann d L Burkhardt brachte
in einem Gedicht einige Erlebniſſe der 3 Huſaren aus der Schlacht bei
Mars la Tour zum Vortrag Das flottgeſpielte Theaterſtück Unter er
ſchwerenden Umſtänden wurde mit großem Beifall aufgenommen Den
Schluß bildete ein Ball der die Teilnehmer bis in die frühen Morgen

ſtunden zuſammendhjielt

Thooſophiſche Geſellſchaft Herr Schriftſteller A Hartmann
aus Leipzig hält Mittwoch den 22 Februar abends S Uhr in den

Ka ſerjälen den vierten Vortrag der Vortragsreihe über religiöſe Führer
der Menſchheit mit dem Thema Meiſter Eckhart Eintritt frei Naheres
aus dem heutigen Jnſerat erſichtlich

Gewerkverein der Maſchinenban und Metallarbeiter
Orisverein J Jn der am Sonnabend abgehaltenen Mitglieder

Verſammlung in der Börſenhalle fand zunächſt die Aufnahme 6 neuer
Mitglieder ſtatt Weiter wurden die Jahresberichte bekannt gegeben
Nach dem Berichte des Kaſſierers betrugen die Einnahmen 2377,40 Mt
Verausgabt wurden Arbeitsloſenunterſtützung 544 Mk 75 Pf Reiſe
unterſtützung 115 Mk 38 Pf Ueberſiedlungskoſten 36 Mk 70 Pf Bei
träge 28 Mk 62 Pf Rechtsſchutz 10 Mk 15 Pf Bildungszwecke 97 Mk
36 Pf an die Hauptkaſſe wurden 1581 Mk 50 Pf abgeführt Bei der

Krankenkaſſe gingen an Beiträgen ein 2594 Mk 81 Pf An Kranken
geld wurde 1556 Mk 50 Pfg gezahlt und an die Hauptkaſſe eingeſandt
835 Mk Von der Begräbniskaſſe wurden 419 Mk 13 Pf vereinnahmt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
da kein Sterbefall zu verzeichnen war wurde der Betrag an die Haupt
taſſe eingeſchickt Die Bibliothek enthält 366 Bücher geleſen wurden von
150 Mitgliedern 280 Bände Weiter wurden noch zu dem Bezirkstage
des Mitteldeutſchen AusbreitungsVerbandes welcher hier am I Oſter
feiertage in der Börſenhalle ſtattfindet die Mitglieder Kaufmann und
Gernegroß als Delegierte gewählt Das 30 Stiſtungsſeſt findet am
25 Juni im vBellevue ſtatt

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen Verband Die Orts
gruppe Halle a S veranſtaltet am Mittwoch den 1 März in den

Thaliaſälen ein Schützenfeſt Der große Saal wird einer Feſtwieſe
gleichen auf der Verkaufsſtände Lachkabinett Schießbude c vertreten
ſind Eine Schützenkapelle ſoll muntere Weiſen auf Witzbolde
werden die Lachmuskeln der Gäſte in Tätigkeit ſetzen Ein Feſtzug leitetden Abend ein dem ſich eine Confeitiſchlacht und andere einſigungen

anreihen Dem Volksfeſt ein buntes Bild zu geben kann natürlich nur
ein entſprechendes Koſtüm vermögen ſodaß an dieſem Abend der Ball
anzug verbannt iſt

Jm Kynologiſchen Verein D e am Dienſtag abends
19 Uhr im Central Hotel ein Vortrag über Dachshunde mit Vor
führungen ſtatt Gäſte ſind willkommen

Der Verein ehemaliger 10 Huſaren begeht am Sonntag den
26 d Mts in den Kaiſerſälen die Feier ſeines 21 Stiftungsfeſtes
Ehemalige Regimentsangehörige die dem Verein noch fernſtehen ſowie
Freunde und Gönner des Vereins ſind als Gäſte willkommen

Heideverein Trotz der kurzen Zeit ſeines Beſtehens zählt der
Verein heute bereits in Dölau 62 in Halle 253 zuſammen alſo 315 Mit
glieder Neben za 120 Mk von Dölauer Mitgliedern floſſen der Kaſſe
bisher 730 Mk Beiträge von Halleſchen Mitgliedern und 170 Mk als
einmalige Unterſtützungen zu ſodaß bereits eine Kaſſeneinnahme von über
1000 Mk zu verzeichnen iſt Dieſes raſche Emporblühen des Vereins iſt
ein erfreuliches Zeichen für das den gemeinnützigen Beſtrebungen des Ver
eins zugewandte Jntereſſe und läßt hoffen daß ſich immer mehr Mit
glieder melden damit der Vorſtand ſeine jedem Heideſpaziergänger ja
auch jedem Reiter Radfahrer und ſchließlich auch dem Kutſchwagenverkehr
zugute kommenden Profjekte bald zur Verwirklichung bringen kann

Die Halleſche Volksliedertafel feiert ihr 58 Stiftungsfeſt
beſtehend aus Konzert Theater und Ball heute Montag in den Thalia
Feſtſälen

Der Deutſche Schinken Wettbewerb Berlin 1905 hatte ein
außerordentlich günſtiges Reſultat zu verzeichnen ſodaß der Landwirt
ſchaftsminiſter der die Ausſtellung beſuchte den Wunſch ausſprach den
Weitbewerb im nächſten Jahre zu wiederholen Die Ausſtellung mußte
vorzeitig geſchloſſen werden weil ſie vom Publikum geradezu geſtürmt
wurde und die Schinken ſchon am nachmittag ausverkauft waren Der
Deutſche Schinken Wettbewerb hat zweifelsfrei ergeben daß die deutſche
Schinkenfabrikation ſich auf der Höhe befindet und mit dem Schinken
jeder anderen Herkunft erfolgreich die Konkurrenz aufnehmen kann Dem

Preisrichterkollegium des Deutſchen Schinken Wettbewerbs das von dem
Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten v Podbielski ernannt
worden iſt gehörte auch Herr Joſ Gerigk aus Halle a S an Preis
gekrönt wurden folgende hieſige Herren Guſtav Kögel Große goldene
Med Klaſſe IIIb Rich Schlüter Goldene Med Klaſſe IIIa Wilh
Nietſch jr Silb Med Klaſſe Vb

Sittlichkeitsverbrechen Geſtern verübte ein 15 jähriger Haus
burſche in der Deſſauerſtraße an einem 4 jährigen Mädchen ein Sittlichkeits
verbrechen Geſtern abend gegen 7 Uhr verſuchte ein Arbeiter in ſeiner
Wohnung Advokatenweg an einem 10 jährigen Schulmädchen ein Sittlich
keitsverbrechen zu verüben Der Unhold wurde feſtgenommen

Hilflos aufgefunden Jn der Feldſtraße wurde am Sonnabend
abend gegen 7 Uhr das Dienſtmädchen Marie Meißner aus Trautenau
huflos aufgefunden Die M hatte einen Beinbruch erlitten und war
auswärts deshalb ärztlich behandelt worden Da ſich das Bein ſortgeſetzt
verſchlimmerte machte ſie ſich auf um in einem hieſigen Krankenhauſe
Aufnahme nachzuſuchen ſie kam aber nur bis zur Feldſtraße wo ſie
hilflos liegen blieb Mittels des ſtädtiſchen Krankenwagens wurde ſie in
die Klinik gebracht

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Darmverſchluß 1 Jnfluenza 1 Keuchhuſten 1 Nierenleiden 1 Lungen
entzündung 5 Rhachitis 1 Herzfehler 1 Herzmuskelentartung 2 Scharlach 3
Bronchopneumonie 1 Magenkrebs 2 inſolge Ueberfahrens 2 Bronchitis 1
Fettherz 1 multiplen Abſceſſen 1 Gelenkrheumatismus 1 compl Knöchel
bruch 2 Blinddarmentzündung 2 Lungentuberkuloſe 4 Darmkrebs 1
Bauchfellentzündung 1 Gehirnkrämpfen 1 Brechdurchfall 2 Altersſchwäche 3
Nierentuberkuloſe 1 Gebärmutterkrebs 1 Herzinfuſſicienz 1 Darmver
ſchluß 1 Selbſtmord 1 Gehirnſchlagfluß 1 Lungenemphyſem 2 multiplen
Sartomen 1 Gehirnſchlag 1 Epilepſie 1 Krebs deg Eierſtocks 1 infolge
Nahrungsverweigerung 1 Carcinom 1 Schlaganfall 1 Lues hereditaria 1
dazu Totgeburten 4 Zuſammen 61 Darunter 14 Ortsfremde
Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an Lungenſchwind
ſucht 4 Brechdurchfall 1 doppelſeitiger Lungenentzündung 1 Luftröhren
entzündung 1 Aſthma und chroniſchem Bronchialkatarrh 1 katarrh
haliſcher Lungenentzündung 3 chroniſcher Enteritis und Ekzema univer
ſalis 1 Gehirnſchlag 1 Bronchitis 1 Gebärmutterkrebs 1 zuſammen 15
Hierunter befinden ſich zwei in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Orts
ſremde Totgeburten 3

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

2Telegramme und letzte Nachrichten
Breslan 20 Februar Meldung des Kl Ueber Schwierig

keiten in der ruſſiſchen Heeresverpflegung meldet der Petersburger
Korreſpondent der Schleſ Ztg alle Vorräte der Mandſchurei und
Sibiriens ſeien gegenwärtig völlig aufgebraucht Jn einigen Gegenden
Sibiriens ſo in Jakutsk herrſche ſogar Hungersnot

Stolp 20 Februar Meldung des B Die Strafkammer
verurteilte das fünfzehnjährige Dienſtmädchen Auguſte Radtke aus
Rummelsburg das verſucht hatte die drei Kinder ihrer Dienſtherr
ſchaft mit Salpeterſäure zu vergiften weil ihr der Dienſt zu
ſchwer war zu ſechs Jahren Gefängnis

Kiel 20 Februar Wolffs Bur Nach amtlicher Unterſuchung
iſt die Beſchädigung des wieder flott gewordenen Linienſchiffes Wörth

nur gering ügig Das Schiff ging heute zur Fortſetzung ſeiner Uebungen
in See

Darmſtadt 20 Februar Wolff s Bur Der Großherzog
und die Großherzogin werden ſich zur Beiſetzung des Großfürſten
Sergius nach Moskau begeben Prinzeſſin Ludwig von Battenberg
Schweſter der Großfürſtin Sergius iſt von London bereits nach Moskau
abgereiſt Auch eine Deputation des erſten Großherzoglich Heſſiſchen
Jnfanterie Regiments Nr 115 in dem der Großfürſt à la suite
ſtand wird ſich zur Beiſetzungsfeier nach Moskau begeben

Köln 20 Februar Wolff s Bur Am Südportal des Domes
ſind von den Unterſätzen der Statuen mehrere Ornamente von Frevler
händen abgeſchlagen worden

Eſſen 20 Februar Meldung der L N Die Siebener
Kommiſſion der Bergarbeiterverbände ſtrengte gegen verſchiedene Berg

leute Beleidigungsklagen wegen des Vorwurfs des Verrats und
der Beſtechlichkeit an

Straßburg 20 Februar Wolffs Bur Unterſtaatsſekretär
v Schraut iſt von der rechts und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät der
Univerſität Würzburg wegen ſeiner Verdienſte auf dem Gebiete der
nationalökonomiſchen Litteratur und der Finanzverwaltung zum Ehren

doktor ernannt worden

München 20 Februar Wolff s Bur Der deutſche Kron
prinz traf geſtern früh 6 Uhr 32 Min auf der Rückreiſe von Jtalien
hier ein Am Bahnhof waren zum Empfang der jüngſte Sohn des
Herzogs Karl Theodor Herzog Franz Joſeph erſchienen Die Herrſchaften
begaben ſich nach dem Palais des Herzogs Karl Theodor und nahmen
dort das Frühſtück ein Die Weiterreiſe erfolgte um 8 Uhr

Florenz 20 Februar Meldung des B Gräfin Mon
tignoſo will von Florenz aus nach der Schweiz gehen wenn etwa der
König von Sachſen einen Zivilprozeß anſtrengen ſollte Jnzwiſchen iſt

21 Februar Deltke 59ihr von anderer Seite Hilfe angeboten worden Der vielfache Millionär

der alte Garibaldineroberſt und Abgeordnete Achille Fazzari hat der
Gräfin Montignoſo und ihrem Töchterchen ein Aſyl auf ſeinen Gütern
in Calabrien angeboten

Rom 20 Februar Meldung der Magdb Ztg Hier wird
beſtätigt daß gelegentlich der Mittelmeerreiſe des Kaiſers Wil
helm eine Zuſammenkunft mit dem Könige von Jtalien in Neapel
ſtattfindet

Paris 20 Februar Meldung des B Wie aus
Petersburg berichtet wird haben ſich die am vorigen Donnerstag
unter Vorſitz des Zaren verſammelten Miniſter jeder einzeln für
Friedensſchluß ausgeſprochen doch herrſchten ſtarke Differenzen
über die zu befolgende diplomatiſche Taktik Einer der Miniſter ſagte er
fürchte es könnte zu ſpät werden wenn wir nicht raſch einem ehrenvollen

Frieden zuſtreben Aus Gripenbergs Berichten machte auf den Zaren der
Nachweis beſonderen Eindruck daß Kuropatkin abſolut falſche Ge
neralſtab s karten beſitzt Ein Hügel deſſen Beſitznahme Gripenberg
mehrere tauſend Mann gekoſtet hatte war gar nicht eingezeichnet Die
gegenwärtig zwiſchen Mukden und Tieling ſich vorbereitenden Ereigniſſe
erfüllen auch aus dieſem Grunde die leitenden Kreiſe mit Beſorgnis

Paris 20 Februar Wolff s Bur Der Miniſter des Aeußern
Delcaſſé hat von dem franzöſiſchen Konſularagenten in Tſchifu einen
Bericht erhalten welcher beſtätigt daß der Führer und ein Matroſe der
Dſchunke auf der die Attachees v Gilgenheimb und de Cuverville
Port Arthur verlaſſen hatten geſtanden haben die beiden Militärattachees
und einen ſie begleitenden ruſſiſchen Bedienten über Bord geworfen zu
haben Der Dſchunkenführer und der Matroſe die von den chineſiſchen
Behörden verhaftet wurden ſollen drei Mitſchuldige haben Siehe
Deutſches Reich Red

Paris 20 Februar Meldung des B Der anonyme
Warnungsbrief welchen die Großfürſtin Eliſabeth am Tage des
Attentats erhielt war mit einer ſchwarzen Sphinx geſiegelt das Schreiben
beſagte die Großfürſtin ſolle nur zu Fuß ausgehen Sergius möge allein
dem Tode entgegenfahren Wie ferner aus Peterburg gemeldet wird
erzählt Frau Gorki daß ſie allein ohne ihre Kinder ermächtigt wurde
am Freitag ihren Mann zu ſehen Niemals waren vorher die Symptome
der Tuberkuloſe ſo erſchreckend deutlich zu ſehen geweſen wie an dieſem
Tage

Warſchau 20 Februar Meldung des B LA Die
Kellner in den Abend Cafés und Reſtaurants wurden von den
Streikenden gezwungen die Arbeit einzuſtellen Das Militär und die
Polizei intervenierte in mehreren Etabliſſements kam es zu Zuſammen
ſtößen und Verhaftungen Für heute ſteht ein allgemeiner Kell ner
ſtreik bevor Das Perſonal der Privatbanken hat bereits teilweiſe mit
dem Streik begonnen

Petersburg 29 Februar Wolffs Bur Das feierliche Toten
amt zum Gedächtnis des Großfürſten Sergius findet am 23 d M in
Moskau ſtatt Die Beſt attung der Leiche die vorläufig im Tſchudow
Kloſter verbleibt ſoll im Mai in Petersburg erfolgen

Moskau 20 Februar Meldung des B Der Mörder
des Großfürſten Sergius hat bisher ſeinen Namen nicht genannt
verſpricht aber alles auf zuklären Bei ſeiner Feſtnahme ſchrie er laut
Es lebe die Freiheit allen werde Freiheit Der bei ihm gefundene

Paß ausgeſtellt auf den Namen eines Kleinbürgers aus Witebsk erwies
ſich als Fälſchung An dem Ort der Tat wurde nachträglich der
Brillantring des Großfürſten gefunden der Griff vom Wagenſchlage wurde
200 Schritte weit geſchleudert Die Exploſion war ſo ſtark daß zwei
Kutſcher auf der Nikolskiſtraße vom Vock geſchleudert wurden

Baku 20 Februar Wolff s Bur Geſtern mittag erfolgte auf
dem Schiffanlegeplatz bei Bibi Eibat auf einer Naphtabarke eine Explo
ſion Fünf benachbar e Barken gerieten in Brand ebenſo der Anlege
platz Gegen zwanzig Menſchen ſollen umgekommen ſein

Fakkebjerg 20 Februar Wolff s Bur Das dritte ruſſiſche
Geſchwader paſſierte heute früh die Südſpitze von Langeland

Konſtantinopel 20 Februar Wolff s Bur Der Dampfer
St Nikolaus mit dem General Stoeßel an Bord iſt hier eingetroffen

Der ruſſiſche Marine Agent Fregatten Kapitän Schwank begab ſich gleich
nach der Ankunft des Dampfers an Bord um im Auftrage ſeiner Regierung
an die an Vord befindlichen Offiziere das ruſſiſche Amtsblatt zu verteilen
in welchem die ihnen vom Kaiſer verliehenen Auszeichnungen veröffentlicht

ſind General Stoeßel ſtattete geſtern mittag dem ruſſiſchen Botſchafter
Sinowjew ſowie den Mitgliedern der ruſſiſchen Botſchaft Beſuche ab
Später erſchien der Oberzeremonienmeiſter Jbrahim Paſcha auf der ruſſiſchen

Botſchaft um den General im Namen des Sultans zu begrüßen
Geſtern abend erfolgte die Weiterfahrt nach Rußland

London 20 Februar Meldung der Magdb Ztg Ein Tele
gramm aus dem Hauptquartier Oyamas meldet daß die Ruſſen wieder
eine heftige Kanonade gegen Kurokis Streitkräfte begonnen haben
Allem Anſcheine nach ſoll die Beſchießung die Bewegung gegen den
ruſſiſchen linken Flügel verhüten Was die Ruſſen bezwecken iſt eine
Umgehung und Umzingelung Okus Man erwartet daß es in aller
nächſter Zeit zu einem allgemeinen Treffen kommen werde deſſen
Fronten ſich über 52 Meilen ausdehnen

Tokio 20 Februar Wolff s Bur Hier fand eine erhebende
Trauerfeier für den General Matſuma ſtatt den Helden der Kämpfe
um den 203 Meter Hügel

Tokio 20 Februar Wolſff s Bur Wie Marſchall Oyama
berichtet ſetzen die Ruſſen auf der ganzen Linie die Errichtung von
Verteidigungswerken fort und beſchießen andauernd Teile der ja
paniſchen Armee Am 17 unternahmen die Ruſſen einen unbedeutenden
Jnfanterieangriff wurden aber zurückgeſchlagen

Vermiſchtes
Eine Frauenverſchwörung Jm unterfränkiſchen Dorfe Alsleben

haben einige Frauen deren Männer vom Wirtshaus immer ſpät erſt
Abſchied zu nehmen pflegten mit der dortigen Gemeindewirtin einen Ver
nag geſchloſſen laut welchem ſich die Frauen verpflichteten ihren Männern
ſchon abends 6 Uhr den Beſuch des Wirtshauſes zu geſtatten bezw ſie
dazu zu bewegen während die Wirtin für ihren Teil ſich dazu verpflichtete
Sorge zu tragen daß die Männer ihre Bierſitzungen nicht länger als bis
11 Ühr ausdehnen Als Tag an welchem obizer Vertrag in Kraft zu
treten hätte wurde der vorletzte Sonntag vereinbart Kurz nach 11 Uhr
erſchien die wohlbeleibte Wirtin bewaffnet mit Patzlappen und Kehrbejen
im Gaſtzimmer bei den ſeßhaften nichts ahnenden Männern und fing
unterſtützt durch einen dienſtbaren Geiſt das Lokal zu reinigen an Um
dem aufwirbelnden Staub den Abzug zu ermöglichen wurden trotz der
draußen herrſchenden 16 Grad Kälte und trotz allgemeinen Einſpruches
der Gäſte Fenſter und Türen geöffnet ſodaß auch im Gaſtzimmer der
Aufenthalt anfing ungemütlich zu werden Schließlich blieb den Gäſten
nichts anderes übrig als ſich brummend über ſolche Nötigung auf den
Heimweg zu begeben

h

Schönheit Weichheit und Reinheit
der Haut erzielt man nur durchJugrend frische

den täglichen Gebrauch der ſeit Myrrholinseifeviel Jahren glänzend bewährt
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